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Nachricht derer Lieder,

ſo Fruh und Mittags geſungen

werden. Nõ.1 Komm bheiliger Geiſt hErre GOtt 141
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allem GOtt mder Hohſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel,
5 Jch bin dein GOit und deinesSaamens 583
6 Cvangelium,/
7 Concerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9Prediat Herr Hof Prediger Philippi.
10 Es woll uns GOtt genadig ſeyn, 169
in HErr wie Du wilt ſo ſchicks mitmir, 746
12 Communion, Cantata.
1z Collect und Seegen,
14 Jhr aber werd; nach dieſer Zeit, v. g. 577

Rach Mittage.

1Pſalm, Beck. 1222 Gelobet ſeyſt Du JEſu Chriſt, 36
3 HErr JEſudhriſt dich zu uns wend/.
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan
5 Wir Chriſten Leut. 48
6 Collect und Seegen.
7 Nun dancket alle GOtt 440



An dem

Sonntage Septuageſima.

Concekro.

Pſalm, ör. v. 6.

HeErr! Du belohneſt die
wohl, die deinen Rah
men fuürchten.



Recit.
 Er Lohn iſt groß den GOtt vei
Sog ſpricht
Doch konnen wir die Gaben
Nicht aus den Wercken haben;
Man ube treulich ſeine Pflicht,
Und dencke, daß, was GOtt verleyht

Nur Gnade ſey, nicht Schuldigkeit.

Aria.
Jqh; bin mit GOtt zufrieden
Was er mir hat beſchieden,

Damit bin ich vergnuat!
Jqh weiß, Er hat mir oben
Mein Beſtes auffgehoben,
Das alles uberwiegt.

Recit. D. C.So mach' es dann

Wie es Dir wohlgefallt,
—5—



Mein ED9tt auff dieſer Welt!
Jch weiß, Dugiebeſtmir und Jeden
Was nutz' und ſeeligiſt,
Drum bin ich mit dem Groſchen auch

zufrieden,
Und weiß, daß Du ſo gutig biſt.
Dein Wille ſey mein Ziel!

Haſt Du mir nicht ſo viel
An Zeitlichen als andern zugemeſſen!

Gnug daß Du meiner nicht vergeſſen,

Und wenn Du endlich mir
Mein GOtt, die Laſt des Lebens ab

genommen,
So wird ein kuhler Abend kommen,
Der ewig mich erqpickt bey Dir.

Aria.
Laßt michlanger nicht ermat

ten



Decket, kuhle Todes-Schatten,
Mich mit Klee und Roſen zu!
Seele! lege nach Ermuden
Gantz in Frieden
Dich in Chriſti Schooß zur

Ruh D. C.
Choral.i. Verß.

Erſcheine mir zu Schilde zum Troſt, er.

Cantata. Aria.
Beweget euch munter ihrlaßi—

gen Hande,
Und greiffet das Werck mit

Freuden an.
Eilt frölich zum Weinberg, ſeyd

immer geſchafftig
Denn hierzu macht GOttes

Kacht ſelber euqh kraſftig,
Pflantzt Reben, ſucht Trauben,

und keltert ohn Ende.



Biß endlich der Safft euch la—
ben kan. D. C.

Recit.
Ach! Ach! wie ungern will die Welt
Die Hande hier zum Wercke ſtrecken,
Weilihr desFleiſchesRuhe nurgefallt.
JaChriſtiWeinbergu. ſein Werck dabey
Iſt ihr die ſtrengſte Sclaverey.

Sein angenehmer GnadenWein,
Muß ihr ein Eßia ſeyn;
Der Wolluſtſuſſer Gint will ihr nur

lieblich ſchmecken.

Aria
Viele ſind von GOttberuffen,
Aber wenig außerwehlt.
Wenigwollen JEſu leben;
Vicle ſind durch Wiederſtreben

Hier verflucht und dort ge—
gvalt.

D. C.





uts Haiie
oo2 627 18

Uuut nn innn un J

Uildo



rs

e

A 485
e

Dai
J 21

22—
enn

A aAcDu.

2

vyr:
æ

w S

A

17
6:2ze

wvin an
—Aze Eu

2

E—SJ
tuna
ν ονT




	Text zur Music, An dem Sonntage Septuagesimä, welche in der Schloß und Dom-Kirche alhier wird produciret werden, 1736.
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



